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Sehr verehrtet Herr Generaladmiral! 

Anfang dieses Monats hat sich Herr Quisling erneut an 

mich gewandt und mit größter Eindringlichkeit gebeten, darauf 

hinzuwirken, daß die Lösung der norwegischen Regierungsfrage 

nun nicht mehr länger hinausgeschoben werde. Er hat dabei 

folgende Vorschläge gemacht: 

1. Die deutsche Zivilverwaltung hat sich auf die übernahme 
der Regierung durch die NS vorzubereiten unter Festset­
zung eines festen Termins. Ein solcher Termin sollte 
nicht später sein als der Jahrestag der Etablierung der 
Zwischenlösung, also der 25.9.1941. 

2. Interne Verhandlungen zwischen Deutschland und Norwegen 
sind sofort aufzunehmen zur Vorbereitung des vorlliufigen 
Friedens, dessen Abschluß mit d.er Regierungsübernahme zu­
sammenfallen muß. 

3. Die zukünftige staatsrechtliche Regelung der deutsch - nor­
wegischen Beziehungen muß sofort besprochen werden. 
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Ich habe die Angelegenheit dem Führer vorgetragen und 

Herrn Quisling alsdann den abschriftlich anliegenden Be­

scheid erteilt. 

Ich möchte nicht verfehlen, Sie hiervon unter Bezugnahme 

auf unsere Unterredung vom 6. Juni d.Js. in Kenntnis zu setzen. 

Heil Hitler! 

Ihr sehr ergebener 

,- -- - -- .. _--- ----._-------~- ~~;. --_-:- ---- - .... ,_:, ~. -~ ---. 

( 

, .. Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO




